
 

EV A N G E L I S C H E  K I R C H G E M E I N D E  

W I G O L T I N G E N -R A P E R S W I L E N  
 

S ep t emb e r / Ok t o be r /No vem be r  201 9  
 

Liebe Schwestern und Brüder, 

seit einiger Zeit wird in den sozialen Medien ein Satz von Herbert Renz-

Polster geteilt. Er ist Kinderarzt und Wissenschaftler und hat in seinem 

Buch „Menschenkinder“ geschrieben: „Eine Generation, die zunehmend 

in den besten Lebensjahren mit Burn-Out zu kämpfen hat, entwirft für 

ihre eigene Kinder einen Lebensweg mit noch mehr Tempo…!“ 
 

Der Autor erklärt, dass Eltern ihre Kinder gut für die Zukunft rüsten wol-

len, ihnen die Vorbereitung ermöglichen wollen, die sie brauchen, um im 

Leben bestehen zu können. Allerdings sei viel Unsicherheit und sogar 

(berechtigte) Angst im Spiel. Und diese Angst treibe die Eltern dazu, die 

falsche Lösung als die richtige anzusehen.  
 

Tatsächlich leben wir in hektischen Zeiten. Wir müssen schauen, dass 

wir da mitkommen. Und so wird der Körper optimiert, der Geist ge-

schult, so gut es geht. Nicht selten fühlen sich Menschen in unserer Zeit 

getrieben.  
 

A N ( G E ) D A C H T  
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Wir vergessen: Die Seele. Der Körper nimmt nach überlieferter Vorstel-

lung auf, was über unsere Sinne unmittelbar zu spüren ist.  

Der Geist ermöglicht uns Denken und Fantasie und hilft uns, die Welt zu 

verstehen und neu zu denken, sich vorzustellen, wie sie auch sein könn-

te.  
 

Die Seele hat etwas mit Empathie zu tun, mit Mitgefühl und Einfüh-

lungsvermögen. Sie lässt uns ahnen und spüren. Auch in uns selbst hin-

ein.  
 

Wenn wir über unsere Grenzen hinaus belastet werden und uns selber 

belasten, kann die Seele Schaden nehmen. Dann geht uns ein Gespür 

dafür verloren, was wir brauchen. Wir nehmen uns selbst nicht mehr 

wahr und auch nicht unsere Mitmenschen.  
 

Der Monatsspruch für den September folgt unmittelbar auf Jesu Auffor-

derung, sein Kreuz auf sich zu nehmen und ihm zu folgen. Das Kreuz 

steht zunächst für die Endlichkeit des Lebens. Es auf sich zu nehmen 

hiesse dann, die Grenzen zu akzeptieren, die ich als Mensch habe. Erst 

dann erkenne ich das Leben als Ganzes. 
 

In der Kirche lernen wir von menschlicher Würde trotz unserer Grenzen. 

Wir lernen, dass wir angenommen sind – im Leben und Sterben. Machen 

Sie doch mal Pause und schauen Sie bei uns rein. Das tut der Seele gut 

und macht Mut. Und Mut hilft in der Angst zu bestehen und richtige Ent-

scheidungen zu treffen. 
 

 

Ein europäischer Biologe hatte für eine Himalaja- Expedition eine Gruppe indi-

scher Träger angeheuert. Der Forscher war in grosser Eile, denn er wollte 

schnell an sein Ziel kommen. Nachdem die Gruppe den ersten grossen Pass 

überschritten hatte, erlaubte er ihnen eine kurze Rast. Nach einigen Minuten 

rief er aber wieder zum Aufbruch. Die indischen Träger blieben aber einfach 

auf dem Boden sitzen, als hätten sie ihn gar nicht gehört. Sie schwiegen und 

ihr Blick war zu Boden gerichtet. Als der Forscher die Inder schärfer aufforder-

te, weiterzugehen, schauten ihn einige von ihnen verwundert an. Schliesslich 

sagte einer: „Wir können nicht weitergehen. Wir müssen warten, bis unsere 

Seelen nachgekommen sind.“       Indische Geschichte 

 

Eine gesegnete Zeit wünscht  

 

Ihr Pfarrer  
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Montag, 7. bis Sonntag, 20. Oktober, Ferien 
Stellvertretung durch: Pfr. N. Schneider, 052-761-2230,  
niklaus-schneider@bluewin.ch 
 

Wir feiern den diesjährigen Erntedank am 29. 
September um 10.00 Uhr als Familiengottesdienst 
in Wigoltingen und am 6. Oktober um 10.00 Uhr 
in Raperswilen. Dieser Gottesdienst wird musika-
lisch umrahmt durch den Männerchor Raperswi-

len-Berlingen. 
 

Gerne nehmen wir auch wieder Erntedankgaben von Feld und Garten 
entgegen, die wir nach dem Gottesdienst an die Wohnheime Lindenweg 
und Lerchenhof weiterverschenken. 
 
Abgeben können Sie das Gemüse, Obst, die Backwaren usw. in der Kir-
che in Wigoltingen am Samstag, 28. September, zwischen 16.00 und 
17.00 Uhr und in der Kirche Raperswilen am Samstag, 5. Oktober zur 
gleichen Zeit. Im Anschluss an die Gottesdienste sind Sie zum Kirchen-
kaffee eingeladen. 
Herzlichen Dank im Voraus für Ihre Sachspende! 
 
 
 
 
Die „Seniorenstubete“ ist ein Treffen im kleineren Kreis. Neben einem 
Jass, Elfer raus, Skip-Bo, Eile- mit Weile-Spiel ect. geniessen wir das 
gemütliche Beisammensein bei Kaffee, Tee und Kuchen. 
 
Eine spannende Geschichte oder ein Gedankenanstoss für den Alltag 
dürfen nicht fehlen. 

 
Wann: 16.Oktober  
Zeit: 14 bis 16 Uhr 
 
Auf viele Gäste freuen sich 
Monica Roth, Ortsvertretung Pro Senectute 
Susi Menzi, Vertretung Evangelische Kirchgemeinde Wigoltingen-
Raperswilen 

G O T T E S D I E N S T E  Z U M  E R N T E D A N K  

O R T S A B W E S E N H E I T  D E S  P F A R R E R S  

K I W I R A  60  +  /  -  I N  D E R  C H I L E S C H Ü R  
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E W I G K E I T S S O N N T A G ,  G O T T E S D I E N S T E  Z U M  G E D E N K E N  A N   
U N S E R E  V E R S T O R B E N E N  

V E G E T I E R E N  O D E R  M I G R I E R E N ?   
 

 
 
Am Abend des 5. November 2019 findet in un-
serer Kirchgemeinde ein Anlass mit Herrn Zins-

tag vom christlichen Verein Selam statt. 

Der Verein Selam ist in Äthiopien aktiv und betreibt ein Kinderheim, 
Schulen- und Bildungszentren, eine Tagesklinik, sowie Sozialprogramme 
wie einer Kinder-Tagesstätte, Witwenwerkstatt, Lunch- und Hygienepro-
jekte usw. 

Unter der Überschrift „Haben junge Menschen in Afrika eine Chance?“ 
berichtet Herr Zinstag über die Arbeit seines Vereins. Im Anschluss an 
seine Vorstellung besteht die Möglichkeit, Fragen an ihn richten. 

Beginn: 19.30 Uhr 
 

Auch dieses Jahr werden wir uns wieder beteiligen, und uns mit dem 
Thema „zum Glück“ auseinandersetzen. 
Jede Frau und jeder Mann sind herzlich willkommen!  
10. November, Kirche Wigoltingen 
Anmeldung bitte an: Erwin Balmer, Tel. 052-763-2554 
 
 
 
 
Sonntag, 24. November 

10.00 Uhr in Wigoltingen, 19.30 Uhr in Raperswilen   
 

Mit dem Gottesdienst zum Gedenken an die im vergangenen Jahr ver-
storbenen Angehörigen, möchten wir einen Ort schaffen, wo die Trauer 
Platz hat. Es soll eine Zeit sein, in der wir mit anderen trauernden Men-
schen zusammen, unseren lieben Verstorbenen gedenken. So erleben 
wir, dass wir mit unserem Schmerz nicht alleine sind. Wir verbinden uns 
mit allen, die im vergangenen Jahr einen Menschen verloren haben: ei-
nen Elternteil, einen Partner oder eine Partnerin, ein Geschwister, ein 
Kind, einen Verwandten, einen Freund oder eine Freundin. Vor Gott 
werden wir im Gottesdienst ihrer aller gedenken. 

Wir tun dies im gemeinsamen Singen, Schweigen, Beten, Reden und Hö-
ren und geben so auch dem Schmerz nochmals Raum. Wir tun dies, in-
dem wir die Namen der Verstorbenen verlesen und für jedes eine Kerze 
entzünden. Diese Lichter können die Angehörigen nach dem Gottes-
dienst auf die Gräber tragen. 
In Wigoltingen bietet sich die Möglichkeit mit anderen Trauernden beim 
anschliessenden Kirchenkaffee ins Gespräch zu kommen.  
 

Lars Heynen, Pfarrer 

L A I E N S O N N T A G   
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A K T I O N  W E I H N A C H T S P Ä C K L I  

K A L E N D E R  –  T Ä G L I C H  M I T  G O T T  

 
 

Wie jedes Jahr beteiligt sich unsere Gemeinde 
wieder an der Aktion Weihnachtspäckli für 

Notleidende im Osten. Es ist eine tolle Sache, 
wenn man mit einem Paket voller Dinge, die für 
uns eine Selbstverständlichkeit sind (wie Bleistif-
te, Blöcke, Schokolade, Plüschtiere, Teigwaren, 
Zucker...) jemandem eine grosse Weihnachts-

freude machen kann.  
 

Die Pakete werden von den Mitarbeitern der Missionen persönlich verteilt 
und erreichen so auch sicher die richtigen Menschen. 
 

Ende Oktober werden die Flyer in den Haushalten eintreffen.  
 

Im Prima-Laden in Raperswilen besteht die Möglichkeit bereits zusam-
mengestellte Pakete zu kaufen oder sich mit einem Beitrag daran zu be-
teiligen. Diese Pakete werden dann direkt in die Chileschür transportiert. 
 

Gerne nehmen wir Ihre Pakete in der „Chileschür“ entgegen: 
Freitag, 15. November, durchgehend von 10.00 bis 19.00 Uhr. 
Bei dieser Gelegenheit sind Sie auch zu einer Tasse Kaffee oder Tee ein-
geladen. 
 

Herzlichen Dank für Ihre Beteiligung. 
 

 

 
Der Abreisskalender wird am Advents-
nachmittag für Senioren nicht mehr zum 
Kauf angeboten. Interessierte können 
ihn gleich direkt bei der Zürcher Ober-
land Medien AG bestellen: 
 
Tel. 044-933-3254 oder  
per Mail: order@zo-shop.ch 
 

A U S  D E R  G E M E I N D E  

Wir begrüssen: 
Jonas Burri, Wagerswil 
Urs Diezi, Homburg 
Daniel Egli, Homburg 
Regula und Rolf Herzog, 
Müllheim-Wigoltingen 
Basil Herzog, Müllheim-
Wigoltingen 
Deborah Huber, Wigoltingen 
Lars Knup, Illhart 

Sandra Näf, Wigoltingen 
Nadia Reusser, Raperswilen 
Tatjana Schenk, Lamperswil 
Alexandra Schönherr, Hom-
burg 
Kim Janic Silberer, Hom-
burg 
Ramona und Oliver Stein, 
Illhart 
 

A U S  D E R  G E M E I N D E  

Wir verabschieden: 
Andreas Brucker 
Patricia Hauber 
Jonas Külling 
Patrick Schneier 
Ernst Sommer 
Laura Spring 
Thomas Uhlmann 
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Unsere traditionellen Seniorennachmittage finden jeweils mittwochs 
um 14.00 Uhr in der Mehrzweckhalle Wigoltingen statt.  

 
Daten:  

20. November, 18. Dezember, 15. Januar 2019, 19. Februar, 18. März 

Wissenswertes, Gemütlichkeit, Besinnung, Lichtbilderreisen, Unterhal-
tung, Theater, Singen, Gemeinschaft, gute Bekannte treffen mit Kaffee 
und Zvieri verwöhnt werden - dies alles prägt unsere beliebten Senio-
rennachmittage. Monatlich von November bis März, die Programmdetails 
erfahren Sie durch die persönliche Einladung oder einen Blick auf unsere 
Homepage. (www.kirchgemeinde-wira.ch) 

Die Bewirtung übernimmt wiederum der Frauenchor. Wir bedanken uns 
jetzt schon recht herzlich für den Dienst an unseren älteren Mitmen-
schen. 

Fahrdienst: Personen, die den Fahrdienst in Anspruch nehmen möch-
ten, wenden sich bitte ans Sekretariat: Tel. Nr. 052-763-2062 oder an 
Trudi Wittwer, 079-366-6672 

 
 
 
 

V E R A N S T A L T U N G E N  F Ü R  S E N I O R E N  

A U S  D E R  G E M E I N D E  

Bestattungen: 
 
Am 14. Juni in Wigoltingen: 
Johanna Margaretha 
Schenk, geborene Spöhl, 
Witwe des Friedrich Schenk, 
von Eggiswil BE, wohnhaft 
gewesen in Engwang mit 
Aufenthalt im Alters- und 
Pflegeheim Weinfelden, ge-
storben im 95. Lebensjahr. 

 
Am 3. Juli in Wigoltingen: 
Walter Zürcher, Gatte der 
Alice Zürcher, geborene 
Flück, von Bühler AR, 
wohnhaft gewesen in 
Bonau, gestorben im 80. 
Lebensjahr. 

A U S  D E R  G E M E I N D E  

Bestattungen: 
 
Am 25. Juli in Wigoltingen: 
Erna Martha Müller, gebo-
rene Bommeli, Gattin des 
Albert Müller, von Waldkirch 
SG, wohnhaft gewesen in 
Wigoltingen, gestorben im 
102. Lebensjahr. 
 
Am 25. Juli in Wigoltingen: 

Albert Metzger, Witwer der 
Margaretha, geborene Fur-
rer, von Eschenz TG, wohn-
haft gewesen in Wigoltin-
gen, gestorben im 84. Le-
bensjahr. 
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T Ä N Z E  A U S  A L L E R  W E L T  

O F F E N E R  M I T T A G S T I S C H  F Ü R  S E N I O R E N  60  +  /  -  
 
 

 

Zäme ässe – zäme sii 
Einmal in der Woche nicht kochen, nicht einkaufen, sich ein feines Essen 
gönnen und Kontakte pflegen!  
Nehmen Sie Freunde, Bekannte und Nachbarn mit! ☺ 

 
Alle guten Gaben, 
alles, was wir haben, 
kommt, o Gott von Dir, 
Dank sei Dir dafür. 

 
 
Wir treffen uns jeden Donnerstag, in der Wirtschaft zum Berghaus, 

Mittagessen um 12.00 Uhr. 
 
Anmeldung: bis am Vorabend bei Susi Menzi, Tel. 071-657-1537 
          Natel 079-789-2988 
   oder direkt beim Wirtepaar König, Tel. 052-763-1207 
 
Fahrdienst: Geben Sie bei der Anmeldung an, ob Sie abgeholt werden 

möchten. 
 
Besonderes: jeden letzten Donnerstag-Nachmittag im Monat findet der 

Spielnachmittag statt. Es wird gejasst, gescrabbelt und 

vielleicht auch gepokert! Bei Brettspielen und anderen 
Denkübungen vergeht die Zeit wie im Flug. 
Zwischendurch ist Gelegenheit für einen kleinen Zvieri. 

 
 
 
Mittwoch, 11. September, 23. Oktober, 27. November 
jeweils ab 20.00 Uhr in der „Chileschür“. 
 
Franziska leitet die Tänze Schritt für Schritt an und ermöglicht allen, mit 
ihren Fähigkeiten in der Gruppe mitzutanzen.  

 
Bequeme Kleider und Schuhe sind von Vorteil. 
 
Für Getränke in den Pausen ist gesorgt! 
 
Unkostenbeitrag: Fr. 5.-- pro Abend und Person 
Kontakt: Susi Menzi, 079-789-2988 
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Datum 
Uhr-

zeit 
Veranstaltung 

01.09. 
10.00 
10.00 

Gottesdienst in Raperswilen 
Sonntagsschule, Chileschür 

04.09. 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

08.09. 
19.30 
10.00 

IMG-Gottesdienst in Wigoltingen 
Sonntagsschule, Chileschür 

10.09. 19.00 Theologischer Gesprächskreis, Chileschür 

11.09. 20.00 Tänze aus aller Welt, Chileschür 

13.09. 20.00 
Frauentreff, Öffentlicher Vortrag für Männer und 

Frauen, Chileschür 

15.09. 

 
10.00 
10.00 
19.30 

Eidg. Bettag 
Gottesdienst mit Abendmahl in Wigoltingen 
Sonntagsschule, Chileschür 
Gottesdienst mit Abendmahl in Raperswilen 

18.09.  Ganztägiger Seniorenausflug 

20.09. 14.00 Café für Trauernde, Chileschür 

22.09. 
10.00 
 
10.00 

Gottesdienst in Raperswilen, Stellvertretung durch  
Pfr. H. Maywald 
Sonntagsschule, Chileschür 

27.09. 16.45 Jugendgottesdienst, Chileschür 

29.09. 10.00 
Familiengottesdienst zum Erntedank in Wigoltingen, 
Mitwirkung des Kirchenchores, Kirchenkaffee 

04.10. 
09.30 
20.00 

Wächtergebet, Chileschür 
Frauentreff, Gemütliches Beisammensein mit Input, 
bei Katharina Wentkowski, Bonau 

06.10. 10.00 Erntedank Gottesdienst in Raperswilen, Kirchenkaffee 

13.10. 10.00 
Gottesdienst in Wigoltingen, Stellvertretung durch 
Pfr. N. Schneider 

16.10 14.00 Seniorenstubete, Chileschür 

20.10. 10.00 
Gottesdienst in Raperswilen, Stellvertretung durch  
L. Leibundgut, Laienpredigerin 

23.10 20.00 Tänze aus aller Welt, Chileschür 

27.10. 
10.00 
19.30 

Sonntagsschule, Chileschür 
Gottesdienst in Wigoltingen 

V E R A N S T A L T U N G S A G E N D A  -  C H R O N O L O G I S C H  
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01.11. 17.30 
Unterstützung „Tischlein deck dich“ Weinfelden, Kirch-
gemeindehaus Märstetten 

03.11. 

 
10.00 

 
10.00 

Reformationssonntag 
Gottesdienst mit Abendmahl in Raperswilen, Mitwir-

kung des Kirchenchores 
Sonntagsschule, Chileschür 

04.11. 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

05.11. 19.30 Bericht von Herr Zinstag, Chileschür 

08.11. 16.45 Jugendgottesdienst, Chileschür 

09.11. 18.00 
Thurtal-United Jugendgottesdienst in Felben, an-
schliessend Hot-Dog Essen 

10.11. 

 
10.00 

 
 
10.00 

Laiensonntag 
Gottesdienst in Wigoltingen 

Unsere Organistin, Tabea Frei und unser Organist, Er-
win Balmer begehen ihr 10-jähriges Jubiläum.  
Sonntagsschule, Chileschür 

17.11. 
10.00 
 
10.00 

Gottesdienst in Raperswilen, Stellvertretung durch 
L. Leibundgut, Laienpredigerin 
Sonntagsschule, Chileschür 

19.11. 19.00 Theologischer Gesprächskreis, Chileschür 

20.11. 14.00 Seniorennachmittag in der Mehrzweckhalle 

24.11. 

 

10.00 
10.00 
19.30 

Ewigkeitssonntag 

Gottesdienst in Wigoltingen, Kirchenkaffee 
Sonntagsschule, Chileschür 
Gottesdienst in Raperswilen 

27.11. 20.00 Tänze aus aller Welt, Chileschür 

29.11. 
16.45 
20.00 

Jugendgottesdienst, Chileschür 
Frauentreff, Gemütliches Beisammensein mit Input, 
bei Georgia Büchler, Märstetten 

01.12. 
 
10.00 
10.00 

1. Advent 
Gottesdienst in Raperswilen 
Sonntagsschule, Chileschür 

 
 
 
 
 
 

A U S  D E R  G E M E I N D E  

Taufe: 
am 18. August im Kir-
chenwald ob Büren: 
 
Gian Gerber, Sohn des 
Oliver und der Monika 
Gerber, wohnhaft in Wa-
gerswil. 

A U S  D E R  G E M E I N D E  

Taufe: 
am 18. August im Kir-
chenwald ob Büren: 
 
Juli Weidmann, Tochter 
des Michael und der 
Claudia Weidmann, 
wohnhaft in Wigoltingen. 
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Pfarramt 
Pfarrer Lars Heynen, Tel. Nr. 052-763-1401, lars.heynen@tg.ref.ch 

Präsidentin Kirchenvorsteherschaft 
Evelyn Knupp, Blumenau 3, 8558 Raperswilen, Natel 076-514-2219 

Mesmer/Hauswart 
Daniel Soccal, Natel 076-475-3139 

Sekretariat und Reservationen Chileschür und Kirchen: 
Daniela Käss, Tel. Nr. 052-763-2062, daniela.kaess@tg.ref.ch 
Das Sekretariat bleibt infolge Ferien vom 7. bis am 11. Oktober und vom 
4. bis am 8. November geschlossen. 

Senioren-Mittagstisch: 

jeden Donnerstag, Anmeldung bei Susi Menzi, Natel 079-789-2988 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                           www.kirchgemeinde-wira.ch 

 
 
 
 
 

 
Für alle, die sich gerne mit einem Bericht, einem Rückblick, einer Vor-
schau, einem Aufruf und so weiter an der nächsten Beilage beteiligen 

möchten, bitten wir um elektronische Zustellung bis Montag, 11. No-
vember. 

K O N T A K T E  
 

R E D A K T I O N S S C H L U S S  F Ü R  D I E  B E I L A G E  D E Z E M B E R / J A N U A R   

mailto:daniela.kaess@tg.ref.ch
http://www.kirchgemeinde-wira.ch/
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